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Viele BewohnerI nnen und
Gäste fragen nach, wo ei-
gent lich das Georg-Elser-
Denkm al abgeblieben sei.
Am  alten Standort  an der
Grünspange 4 steht  seit  eini-
ger Zeit  nur noch ein kurzer
Stum pf, wo früher die Holz-
säule angebracht  war. 2004
wurde das Denkm al in einem
Projekt  unter Beteiligung von
Jugendlichen aus Vauban
unter Mitwirkung von Anne
Peschlow und Clem ens Hun-
ger hergestellt .  Das verwen-
dete Pappelholz war nach
nun m ehr als acht  Jahren
Standzeit  so verwit tert , dass
die Säule aus sicherheits-
technischen Gründen abge-
baut  werden m usste.

Der Schaden an der Georg-
Elser-Holzsäule stellt  natür-
lich einen großen Verlust  dar,
gerade wenn m an bedenkt ,
daß in Deutschland nur vier
Standorte von Georg-Elser-
Denkm alen ausgewiesen
sind. Freiburg-Vauban ist
einer davon, den der Georg-
Elser-Arbeitskreis aus Hei-
denheim  dokum ent iert  hat .
Überhaupt  hat  es nach dem
Zweiten Weltkr ieg noch lan-
ge gedauert , bis das At tentat
von Georg Elser auf Adolf
Hit ler am  8. Novem ber 1939
im  Bürgerkeller München als

Tat  des Widerstandes gegen den Nat ionalsozial-
ism us und den Krieg gewürdigt  würde. Am  An-
fang standen Diskr im inierungen und in Um lauf
gebrachte Gerüchte über Georg Elser im  Raum ,
die sich alle als falsch erwiesen. Georg Elser ist
heute rehabilit iert , steht  aber im m er noch bei der
öffent lichen Wahrnehm ung und Würdigung im
Schat ten der Widerständler vom  20. Juli. .

Nach Witterungsschäden mußte Holzsäule entfernt werden

Georg- Elser- Denkm al w ird neu gestaltet
Clem ens Hunger, Bildhauer aus
Vauban, hat  das Material der alt -
en Säule gesichert  und er hat
sich vorgenom m en, das Denk-
m al neu zu gestalten. Dazu gibt
es bereits einen Entwurf und
auch das Holzm aterial ist  vor-
handen:  Das Garten-  und Tief-
bauam t  hat  einen Robinien-
stam m  unentgelt lich zur Ver-
fügung gestellt .  Robinie ist  sehr
wit terungsbeständig und dürfte
ohne Schaden gut  20 Jahre über-
dauern. Das Holz ist  allerdings
auch sehr zäh und hart  und
m acht  die Bearbeitung zu einer
großen Herausforderung. Die
Neugestaltung wird keine Kopie
des alten Denkm als sein, der
Künst ler hat  zu recht  die Freiheit ,
das Werk nach seinen I deen und
seiner künst ler ischen Gestal-
tungskraft  zu form en.  Es gibt
aber Anlehnungen an die alte
Skulptur:  Die Säulenform  bleibt
erhalten und die alten I nschriften
werden übernom m en. "Glück im
Unglück" könnte eine zut reffende
Beschreibung des ganzen Vor-
gangs sein. Erst  der Schaden,
dann aber doch glückliche Um -
stände, die einen Weg zu einem
neu entstehenden Denkm al weisen. Andernorts
werden für vergleichbare Skulpturen fünf-  und
sechsstellige Bet räge aufgewendet . Daneben
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Letzte Meldung

Toilet tenanlage kom m t!
aufgestellt  werden soll.  Das Garten-  und Tiefbau-
am t  hat te uns zuvor inform iert , dass sie prüfen
würden, ob die wegen des Um baus am  Rot teck-
r ing wegfallende Toilet tenanlage im  Stadt teil
Vauban aufgestellt  werden kann – in diesem  Jahr
m uss aber zunächst  der Bet r ieb neu ausgeschrie-
ben werden.

I n ihrer Begrüßungsrede beim  Stadt teilfest  am
19.7. bekräft igte Bürgerm eister in Gerda Stuchlik,
dass nach langem  Beharren nun doch ein WC
Container im  Stadt teil am  Paula-Modersohn-Platz
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nim m t sich die Kalkulat ion des neuen Georg-
Elser-Denkm als m it  5000 Euro für Material,
Arbeitszeit , Transport  und Montage doch recht
bescheiden aus. Auch wenn der Künst ler knapp
rechnet  und aus Engagem ent  auf höhere Ent loh-
nung verzichtet , m uß das Geld doch erst  einm al
zusam m enkom m en. Es ist  nicht  nur für den
Stadt teil und die Stadt  Freiburg von großer Be-

deutung, den Standort  eines Georg-Elser-Denk-
m als zu bewahren, auch landesweit  hat  jede öf-
fent liche Würdigung von Georg Elser eine zwin-
gende Berecht igung. Auf diesem  Hintergrund hat
sich der Stadt teilverein Vauban entschlossen, sich
für die Realisierung der neuen Georg-Elser-Säule
einzusetzen. I n einer ersten Maßnahm e wurden
freie Projektm it tel der Quart iersarbeit  von 750
Euro plus eine Einzelspende von 200 Euro dem
Projekt  zugesprochen. Die Sum m e reicht  natür-
lich noch nicht  aus, aber Clem ens Hunger ist  jetzt
so weit  opt im ist isch, daß auch der noch fehlende
Bet rag zusam m enkom m t und hat  die Arbeiten am
Werk wieder aufgenom m en. Dam it  m öglichst
noch dieses Jahr das neue Denkm al finanziert
und auch feier lich eröffnet  werden kann, ruft  der
Stadt teilverein Vauban zu Spenden auf. Auf jeden
Einwohner Vaubans ent fallen rechnerisch nur
noch 72 Cent . Das dürfte doch erreichbar sein!

Spendenakt ion

I BAN: DE1 3  4 3 0 6  0 9 6 7  7 9 0 1  2 6 4 4  0 0
BI C: GENODEM1 GLS
Kennwort : Georg Elser (wicht ig, nicht  vergessen! )

Wir hoffen, daß sich niem and von dem  fürchter-
lichen Konto-Zahlensalat  abschrecken läßt , die
Bank besteht  leider auf dieser I BAN-Norm . Der
Stadt teilverein Vauban ist  als gem einnütziger
Verein anerkannt , Spenden können steuerlich
abgesetzt  werden.

Mehr I nfos zu Georg Elser:  www.georg-elser-
arbeitskreis.de

eRich Lutz

Der Künst ler beim  Zuschnit t  des Holzes

Am Freitag, den
11. Juli lud der
Stadtteilverein
Vauban zu einer
Veranstaltung
unter dem Titel
„Kaufen für die
Müllhalde“ ins
Stadtteilzentrum
ein. Es ging um
das brisante
Thema, inwie-

weit bei neuen Geräten bereits der Verschleiß eingebaut
ist. Aktuell werden solche Fälle mit dem Wort „Obsoles-
zenz“ bezeichnet. Axel Mayer vom BUND stellte die enor-
me Ressourcenverschwendung dieses umsatzfördernden
Betrugskonzeptes als Einstieg in das Thema vor. Buch-

autor Jürgen Reuß führte mit seiner Lesung im Detail
aus, wie Verbraucher hinters Licht geführt werden und
zu welchen Folgen solch eine Wirtschaftsweise führt –
gerade auch im Weltmaßstab.
Als Gäste waren auch zwei Initiatoren des Freiburger
Reparaturcafés anwesend. Sie berichteten darüber, auf
welch enormes Interesse ihre Treffen zum gemeinsa-
men Reparieren gestoßen war. Ein einziges Reparatur-
café wird für Freiburg viel zu wenig sein und sie würden
es begrüßen, wenn in den Stadtteilen neue Cafés ent-
stehen würden. In Vauban hat sich konkret noch keine
Initiative gebildet, aber wer aktiv werden möchte, kann
sich an den Stadtteilverein oder die Quartiersarbeit wen-
den, um Rat und Hilfe zu erhalten. Infos zum Reparatur-
café Freiburg unter:  www.reparaturcafe-freiburg.de

eRich Lutz
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